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Bayern und der Krieg
Die tödlichen Schüs-
se auf Thronfolger
114117.:;:: Ferdinand
mündeten in einer
Katastrophe. ,,Bay-
ern im Krieg - 1914
bis 1918" heißt die

: neue Serie auf den
) Seiten 6 und 7

Hilfe für Kallmünzer Burg
Die Kallmünzer Burg bröckelL Jetzt hat
sich eine Bürgerinitiative gegründet,
um die malerische Ruine zu retten.
Dabei rechnen die Verantwortlichen
mit einem langfristigen Projekt. Auch
der Schlossberg muss bearbeitet wer-
den, damit der Blick auf die Burg wie-
der frei ist. Lesen Sie mehr auf den
r Seiten 12 und 13

Volkstanz ins Vetgnügen
Auftanz, Walzer,
Polka oder Fran-
caise - bei Kreishei-
matpfleger Hans
Hammer ist der
Volkstanz auch für-
Anfänger ein Ver-
gnügen. Mehr auf

) Seite 14

Fels in der Brandung
Die steinernen Skulpturen auf Brücken
sind nicht nur Schutzpatrone der Bau-
werke: Sie sollen Mensch und Tier
beim Überqueren vor einem Unglück
bewahren, Schließlich wohnt dem
Wasser immer auch eine Gefahr inne.
Einen Streifzug durch die Gesch.ichte
der Brückenheiligen lesen Sie auf den
> Seiten 2O und 2t

www.heimatzeitung.de
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Freundschaft auf Zeit: Das erste Lebensjahr verbringt Labrador Nico bei seiner Patenfamilie.
Erst dann tritt er seine Kariere als Blindenhund an. Ein Welpe kann noch nicht ausgebildet,
wohl aber sozialisiert werden. Und so suchen Blindenhundeschulen für ihre Schütrlinge ein
Zuhause, das ihnen viel Aufmerksamkeit widmet und sie Iiebevoll ezieht. Lesen Sie mehr
über die ,,ganz besonderen Patenkinder" aufSeite 3. Foto: Andrea Hammerl






